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für Chamberlain und Halilar 


London, 28. Dezember. Die Londoner Abend: 
zeitung „Star“ ergeht ſich in Vorausſagen über die Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Muſſolini und den britiſchen 
Miniſtern, gelegentlich ihres Beſuchs in Rom. Danach 
würde Muſſolini an Chamberlain folgende Forderungen 
ſtellen: 

1. Revifion der bisherigen Beſtimmungen über die 
Kontrolle des Suez⸗Kanals und Angleichung dieſer Be⸗ 
ſtimmungen an die Wünſche Italiens. 

2. Franzöſiſches Entgegenkommen in der 
einer Teilautonomie in Tunis. 

3. Aenderung der Verwaltung der Dſchibuti⸗Eſſen⸗ 
kahn. 

4. Zuerkennung derRechte eines Kriegführenden an 
General Franco vor dem Inkrafttreten des britischen 
Planes über den Rückzug der Freiwilligen aus Spanien. 

Der „Star“ behauptet, daß Chamberlain be⸗ 
müht jein wird, einen Vertrag zwiſchen Frankreich und 
Italien möglich zu machen, nach dem Muſter des britiich- 
italzeniſchen Abtommens. Gleichzeitig muß Chamber⸗ 
lain die Stellungnahme Frankreichs unterftügen, dio jede 
territoriale Aenderung zugunſten Italiens ablehnt. Es 
wird die Aufgabe Chamberlains fein, eine Brite zu 
finden, auf der ſich Frankreich und Italien begegnen 
lönnten. 

Von feinem Erfolg wird nicht allein die künſtige Po⸗ 
litik Englands, ſondern auch das Schickſal des jetzigen 
engliſchen Kabinetts abhängig ſein. 


Beruhigungs verſuche. 

London, 28. Dezember. Die Aeußerung der hab» 
amtlichen „Giornale d'Italia“, wonach Italien keine 
zerritorialen Exrungenſchaften in Tunis anſtrebt, hat in 
hieſigen politiſchen Kreiſen beruhigend gewirkt. Es wird 


Frage 


Polnischer Proteſt in Prag 


Wegen Verletzung des polniſchen Staatswappens 


Prag, 28. Dezember. Der polniſche Geſandte in 
Prag Dr. Papee erſchien am Dienstag beim ſſchechoflo⸗ 
wakiſchen Außenminiſter Dr. Chvalkovſky und legte gegen 
die Entfernung und Beſchädigung der Konſulatstafel in 
Mährich⸗Oſtrau Proteſt ein. 
Wie weiter berichtet wird, hat der polnische Geſandte 
wegen der Verletzung des polnischen Stantsmappens 
Genugtuung verlangt, die außer den üblichen Entſchuldi⸗ 
gungen in der Durchführung einer ſtrengen Unterſuchunig 


und Beſtrafung der Schuldigen beſtehen ſoll. 
ſönlich bei dem polniſchen Konſul in Mähriſch⸗Oſtrau ent⸗ 


ſchuldigt. Die von den 
eingeleitete Unterſuchung iſt im Gange. 


Die Zahl der Arbeitslo ren im Steinen 


Die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen in Polen iſt 


wieder ſaiſonmäßig im Steigen. Sie betrug am 15. De⸗ 


zember 358 000 und überſtieg damit die regiſtrierte Er⸗ 


werbsloſenziffer von Ende November um 66 000. Von 
den einzelnen Wojewodſchaften ſteht 
Spitze dieſer ernſten Zahlenreihe, da es über 67 000 re⸗ 
giſtrierte Erwersloſe auſwies. Doch ſtiegen die Ziffern 
im gleichen Verhältnis auch in den anderen polniſchen 
Gebietsteflen. f 5 


iſchechoſlowakiſchen Behörden 


Schleſien an der 
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angenommen, daß Italien bemüht ſein wird, England 
eine Vermittlung zwiſchen Frankreich und Italien 2“ 
erleichtern. g 

In dem erwähnten Blatt äußert der bekannte faſthi⸗ 
ſtiſche Publiziſt Ganda, daß die italieniſchen Forderun⸗ 
gen in Tunis das Gleichgewicht im Mittelmeer nicht "= 
tühren. Er verweiſt darauf, daß Italien auf Grund 
früherer Verträge berechtigt iſt, eine Teilautonomie in 
Tunis zu verlangen. Uebrigens ſei dieſes Problem zu 
einem von internationaler Bedeutung geworden. 

Wie aus Paris berichtet wird, find die Regierungs⸗ 
freie bemüht, die Preſſe und die Oeffentlichleit imm Sinne 
einer ruhigen Beurteilung der Lage zu beeinfluſſen. 


Aber ſicher iſt ſicher. 

Paris, 28. Dezember. Die Havas⸗Agentur 
richtet, daß die Abfahrt der beiden Dampfer „Sphinx“ 
und „Chantilln“ aus Marſeille um 18 Stunden verſcho⸗ 
ben worden iſt, um ihnen die Aufnahme eines Bataillons 


Ho 


Senegalſchützen zu ermöglichen, die zur Verſtärkung der 


Truppen in Franzöſiſch⸗Somali abkommandiert worden 
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Wie die franzöſiſche Antwortnote 
in Nom überreicht wurde 
Rom, 28. Dezember. Bezeichnend für die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Frankreich und Italien iſt die To!⸗ 
ſache, daß die franzöſiſche Antwortnote auf die Kündi⸗ 
gung des franzöſiſch-italieniſchen Abkommens vom Jahre 
1935 dem italieniſchen Außenminiſterium direkt zugeſtellt 
wurde, und nicht, wie es ſonſt üblich iſt, durch den frau⸗ 
zöſiſchen Botſchafter in Rom, Poncet, an den Außen 


miniſter Gratf Ciano. In franzöſiſchen Kreiſen wird. 
behauptet, daß dieſer Modus durch den italieniſchen 


Außenminiſter zuerſt gebraucht wurde, der die Kündi⸗ 
gungsnote Italiens nicht perſönlich dem franzöſiſchen 
Botſchafter überreichte, ſondern nach der franzöſiſchen 
Botſchaft fandte. DI 15 


Tſchechoſſowaliſche Voeſtellungen 
in Budapeſt 


Budapeſt, 28. Dezember. Wie MTI meldet, hat 
der tſchechoſlowakiſche Geſchäftsträger Mittwoch bormit- 
tag den ſtändigen Stellvertreter des Außenminiſters Ge⸗ 
ſandten Dr. Wörnle beſucht und bei der Erörterung ver⸗ 
ſchiedener aktueller Fragen auch die Vorfälle von Szu- 
rany erwähnt. Dabei wies Dr. Wörnle auf die letzte, 
über dieſe Zwiſchenfälle ausgegebene amtliche Mittei⸗ 


lung hin, in der zum Ausdruck gebracht worden ſei, wie 
Der Polizeidirektor in Mähriſch⸗Oſtraet hat ſich per⸗ 


bedauerlich Ungarn dieſe und ähnliche Vorkommmniſſe 
halte. Wörnle gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſich ſoſche 
Vorfälle in der Zukunft nicht mehr ereignen. 


Niniſterwechſel in der Türkei 
Ankara, 28. Dezember. Der Bildungsminiſtor 
ivivie der Wirtſchaftsminiſter haben aus geſundheitlichen 
Gründen ihren Rücktritt erklärt und wurden durch die 
neuernannten Miniſter Jucel und Cakir erſetzt. 


Spaat in Paris 


Paris, 28. Dezember. Heute nachmittag iſt der 
helgiſche Miniſterpräſident Spaak in Paris eingetroffen. 
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dienen ſoll, den gewiſſe Gruppen der 


Oplata pöcztowa uiszerons ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


ung 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung. 


Es lriſelt um Chamberlain 


Kaum hatte Chamberlain die recht heiße außenpoli⸗ 
tiſche Debatte im Unterhaus einigeraßen überſtanden, da 


kriſelte es im Innern feines Kabinetts. Drei Unterſtaats⸗ 
6) 


iefretäre, die des Handels-, Krieg: und Kolonialminiſte⸗ 
riums, alles Konjerpative, find bei Chamberlain wegen 
der ungenügenden Aufrüſtung vorſtellig geworden und 
haben angedroht, unter gleichzeitiger detaillierter Prazi⸗ 
ſierung ihrer Vorwürfe im Unterhaus, zu dimiſſionier en, 
wenn ihren Beſchwerden nicht Genugtuung verſchaſkt 
werde. Der Vorſtoß der drei jungen Kabinettsmitg ieder 
richtet ſich vornehmlich gegen Sir Thomas Inſkip, den 
Miniſter für Koordination der nationalen Verteidigung, 
und gegen den Kriegsminiſter Hore-Beliſha, in zweiter 
Linie gegen Lord Winterton und den Kolonialminiſter 
Malcolm Macdonald. Darüber hinaus haben die ser 
Frondeure dem Premier zu erkennen gegeben, daß he 
teffen Reiſe nach Rom für inopportun halten und zum 
mindeſten eine vorherige Erweiterung der politiſchen 
Vaſis des Kabinetts für zweckmäßig halten. N 
Chamberlain hat dieſe Demarche zunächſt für einen 
unpaſſenden Scherz gehalten, fo hat ſie ihn überraſcht. 
Alis er ſah, daß es ernſt gemeint war, gab er eine halb 
answeichende Antwort und verſprach eine Enquete ge⸗ 
gen die Miniſter, denen Verſäumniſſe vorgeworfen wer⸗ 
n. Es wird Chamberlain wahrſcheinlich ſchwer ſallen, 
Inſkip und Hoxe⸗Beliſha auf ihren Poſten zu halten. 
Hinter dieſer partiellen Kabinettskriſe ſtehen steferz 
Urſachen, die ja auch deutlich genug in der Kritik der dre! 
Unterſtaatsſeltetäre an Chamberlains Außenpolitik zum 
Ausdruck gekommen ſind. Das Vertrauen zum Premier 
ſchwindet in den Reihen ſeiner eigenen Partei immer 
mehr dahin. Seine beharrliche Weigerung, auch nur das 
Geringſte über ſeine Verhandlungspläne in Rom verlau⸗ 
len zu laſſen, hat die Ueberzeugung geſtärkt, daß er dor: 
das fait acemopli einer neuen Kapitulation der Weſt⸗ 
möchte vor der Achſe vorbereitet, ſei es in der Frage der 
Juerkennung der Rechte einer kriegführenden Partei an 
den ſpaniſchen Rebellengenerxal Franco, ſei es hinſichtlich 
der italieniſchen Kolonialforderungen. Der ſenſationeſle 
Artikel der „Times“, der Frankreich die freiwillige Ab⸗ 
tretung Djiboutis an Italien empfahl, ſo wie dieſes 
Blatt ſeinerzeit Prag die Abtretung der Sudetengebiete 
empfahl, hat das Mißtrauen der Oeffentlichkeit gegen 
Chamberlain und die Miniſter feines Vertrauens (Poake, 
Wosd, Halifax, Simon, Runciman) nur noch geſteigert. 
Damals hatte ja das Außenminiſterium die „Times“ 
deutlich desaponiert, mit dem Erfolg, daß ſich Chamber: 
lain deren Standpunkt drei Wochen ſpäter zu eigen ge⸗ 


macht hat. Was hat er jetzt vor? Die Gegner von 
Chamberlains Romreiſe haben ihre Befürchtungen auf 
die ſehr einleuchtende klare Formel gebracht: Entweder 


iſt Chamberlain entſchloſſen, allen Forderungen Muſſo⸗ 
linis ein hartnäckiges Nein entgegenzuſetzen, dann fit 
dies nicht der Mühe einer Reiſe wert, ſondern kann cber: 
ſogut auf normalem diplomatiſchem Weg erfolgen. Oder 
Chamberlain iſt eben zu Konzeſſionen entſchloſſen, dann 
i das Mißtrauen gegen feine Reiſe nur zu gerechtfertigt. 

Daß die ſaſchiſtiſchenfreundlichen Bankiers der Lore 
doner City überhaupt ſchon wieder dunkle Dinge aus⸗ 
hecken, lehrt auch der Verlauf des Beſuches, den Dr. 
Schacht bei ſeinem engliſchen Kollegen Montagu Nor⸗ 
man gemacht hat. Denn ſo eindeutig und unbeſcheiden 
Schachts Projekt einer „Flüchtlingshilfe“ iſt, er hat ſich, 
wie ſich jetzt herausſtellt, doch keinen glatten Korb gehols, 
ſondern England it bereit, den Plan der Evianer Flücht⸗ 
lings⸗Konferenz vorzulegen. Schacht verlangt die Mög⸗ 
lichkeiten für eine gewaltige Erhöhung des deutſchen Ex⸗ 
ports. Wenn dieſer wieder eine von Deutſchland feſtzu⸗ 
ſetzende Höhe erreicht habe, ſo wolle Deutſchland von dem 
dann über dieſes erhöhte Niveau erzielten Ueberſchuß 
dreißig Prozent für Kapital⸗Abwanderung jüdiſcher 
Flüchtlinge bereitſtellen und „nur“ ſiebzig Prozent ſei⸗ 
nen eigenen Deviſen-Reſerven zuführen. Und auch das 
nur, wenn die ſo auswandernden Juden alle Einrichtun⸗ 
gen für ihre neue Exiſtenz in überſeeiſchen Siedlungs⸗ 
ländern aus Deutſchland beziehen! Praktiſch läuft da: 
darauf hinaus, daß das Flüchtlingselend als Vorwand 
engliſchen Hochf⸗ 
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Wie verlantet, foll der Beſuch privaten Charakter haben. | nanz benützen, um durch ihn gegen die Oppoſition ſreitet 


bes 
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Kreiſe der öffentlichen Meinung gedeckt, Deutſchland aus 
ſeinem handelspolitiſchen Engpaß auf Koſten ihrer eige⸗ 
nen Exportinduſtrie herauszuhelfen. 

Die Widerſtände, die ſich gegen dieſe neue Begünſti⸗ 
gung des Hitler⸗Regimes in den Kreiſen der engliſchen 
Wirtſchaft ſelbſt abzeichnen, ſind allerdings ſo ſtark, daß 


regt, daß zwei der prominenteſten Wortführer der germa⸗ 
nophilen Cliquen in sandere Lager übergegangen ſind, 
der ehemalige Luftfahrtminiſter Marquis von Londog⸗ 
derry, der einſt Ribbentrop in London patronierte, und 
der bekannte Publiziſt Garvin, der im „Obſerver“ heute 
ſchärfer gegen die Achſe und ihre Begünſtigung durch die 


1 
es fraglich iſt, ob der Plan gelingt. Es hat Aufſehen er⸗ | 


weichliche Politik Chamberlains ſchreibt, als manche 
Journaliſten der offiziellen Oppoſition. Unter dieſen 
Umſtänden hat Berlin es für ratſam gehalten, das 


Tempo ſeines Werbens um Englands Gold zu verlang⸗ 
ſamen und den für Januar vorgeſehenen Londoner Be: 
ſuch des Kapitäns Wiedemann auf das Frühjahr zu vor⸗ 
tagen, um Chamberlain Zeit zu laſſen, das Drängen 
Muſſolinis zu befriedigen, deſſen Diplomaten dafür zu 
nützlicher Vermittlungsarbeit zwiſchen Deutſchland und 
Ungarn eingeſchirrt werden. Aber noch hat der engliſche 
Premier nicht einmal ſeine Mittelmeerpläne im Trocke⸗ 
nen und in den letzten Tagen ſieht es trotz der von Ber⸗ 
lin ihm gnädigſt gewährten Schonfriſt nicht ſo aus, als 
ob er ſie leicht durchſetzen könnte. 


USA achtet leine Diſtafuren 

Senator Pittman, der Vorſitzende des Außengus⸗ 
ſchuſſes des Senats hat — wie jocben aus Waſhington 
gemeldet wird — folgende formelle Erklärung abgegeben: 

„1. Das USA⸗Volk ſchätzt nicht die Regierung 
Japans. 

2. Das US A⸗Volk ſchätzt nicht die Regierung 
Deutſchlands. 

3. Das USA⸗Volk iſt meines Erachtens gegen jede 
Form der diktatoriſchen Regierung, ob kommuniſtiſch 
oder faſchiſtiſch. 

4. Das US A⸗Volk hat das Recht und die Macht, 
die Sittlichkeit und Gerechtigkeit in Uebereinſtimmung 
mit den Friedensverträgen zu erzwingen und wird dies 
tun. Unſere Regierung braucht und wird keine militä⸗ 
riſche Gemalt anwenden, ſalls es nicht notwendig ſei.“ 


Proteſt gegen die Barbareien 
Alarmruf aus 79 Rechtsfakultäten. 

Unter dem Titel „Die Stimme der Gerechtigkeit — 
Die Rechtswiſſenſchaft der Welt proteſtiert — Ein Appell 
an das Gewiſſen der Humanität“ gibt das Allgemeine 
Niederländiſche Preßbüro folgenden Aufruf von 70 
Rechtsſakultäten aus Europa und Ueberſee bekannt: 

„Mit Beſtür zung und Bedauern ſeſtſtellend, daß in 
gewiſſen Ländern eine Unzahl von Menſchen wegen 
ihres Glaubens, ihrer Raſſe ober ihrer Ueber⸗ 
zeugung verfolgt und gefoltert werden und daß jir 
fh in ſogenannten Konzentrationslagern be 
finden und dort, ohne abgeurteilt und ſchuldig 
zu fein, auf unmenſchliche Weife behandelt werden, in 
Erwägung, daß die Rechtsgrundſätze dadurch in mer: 
träglicher Art verletzt werden, und von Ihrer Pflicht aus⸗ 
gehend, die Jugend zu führen und der Menſchheit das 
Beiſpiel der Reſpektierung des Rechtes zu geben, pro⸗ 
teſtieren die Rechtsfakultäten gegen dieſe Rachlsver⸗ 
letzung und appellieren an das Gewiſſen der Hin nanität 
zur Unterſtützung dieſes Proteſtes.“ 


Schweizer Aufeäftung 


Bern, 28. Dezember. Der Bundesrat hat eine 
Verordnung über den Luftſchutz genehmigt, die am 1. Jı- 
nuar 1939 in Kraft tritt. — Der Bericht des Bun 


rates über den Stand der Landesverteidigung iſt von der 
Bundesverſammlung genehmigt worden. 

Der Bericht ſieht folgende Kredite vor: Verſtärkung 
der Bewaffnung 41,7 Millionen Franken, Ausbau der 
Flugwaffe und Fliegerabwehr 150 Millionen, Ausbau 
der Befeſtigungsanlagen 93 Millionen, Verſtärkung der 
Munitionsreſerven 20 Millionen, Ergänzung des Korps⸗ 
materials und Schaffung von Materialreſerven 33 Mil⸗ 
lionen, Maßnahmen zur Sicherſtellung des Bahnbetrie⸗ 
bes und des telephoniſchen Verkehrs 18 Millionen und 
ſchließlich für militäriſch notwendige Bauten 10,5 Millio⸗ 
nen Franken. Jusgeſamt belaufen ſich die Kredite auf 
350 Millionen Franken. Der Bericht kommt zu der Er⸗ 
wägung, daß zur teilweiſen Tilgung dieſer außerordent⸗ 
ichen Aufwendungen eine Abgabe in Form eines „Wehr⸗ 
opfers“ notwendig ſein werde. 


Unerwünſchte Gäſte 


Kairo, 28. Dezember. In Kairo wird von auto⸗ 
riſierter Seite belannt, d den paläſtinenſiſchen Araber⸗ 
führern, die nach den Se ehelloninſeln verbannt geweſen 
waren, von den franzöſiſchen Behörden die Einreiſe nach 
Syrien und Libanon verboten wurde. 


Volkszeitung — Donnerstag, den 29. Dezember 1988. 
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Tſchangkaiſchel lehnt ab 


Das japaniſche Friedensangebot im Widerſpruch zum 9⸗Mächtepakt 


Tſchunking, 28. Dezember. Marſchall Tſchaug⸗ 
faiſchek hat zu den Bedingungen, die in der letzten Erk. ä⸗ 
rung des japaniſchen Miniſterpräſidenten Fürſt Ronane | 
über einen Frieden in Fernoſt bekanntgemacht wurden, 
eine negative Stellung eingenommen. Tſchanglaiſchet 
verweiſt darauf, daß dieſe Bedingungen im Widerſprunh 
ſtehen zum 9⸗Mächtevertrag wie auch zum Völker⸗ 
bundpakt. 

Man glaubt jedoch, daß es innerhalb der Kuomin⸗ 
tang zahlreiche Perſönlichkeiten gibt, die in den letzten 
japaniſchen Bedingungen eine Grundlage zur Einleitung 
eines Waffenſtillſtandes wie zur Aufnahme von Verhmad: | 


lungen erblicken. 


* 

Schanghai, 28. Dezember. Nach cineſiſchen 
Berichten treffen in den letzten Tagen an der Zentral⸗ 
front bedeutende japaniſche Verſtärkungen ein. In Nan⸗ 
ling ſind mehrere japaniſche Abteilungen eingetroffen. 
Südöſtlich von Schanghai haben die Japaner eine grö- 
ßere Aktion gegen die chineſiſchen Freiſchärler eingelei⸗ 
tet. Die Japaner haben die Stadt Nanhwei nach einem 
Kampfe gegen reguläre chineſiſche Truppen und Frei⸗ 


ſchärler erobert, wurden jedoch nach mehreren Gegenan⸗ 
griffen wieder aus der Stadt verdrängt. Nanhwei iſt der 
Hauptſtützpunkt der Chineſen in dieſem Kampfabſchnitt. 

Schanghai, 28. Dezember. Der chineſiſche Hee⸗ 
resbericht beſagt, daß die Kämpfe in Nordchina in den 
letzten Tagen an Intenſität zugenommen haben. So fin⸗ 
den gegenwärtig hartnäckige Kämpfe in den Innenmon⸗ 
golei, in der Provinz Siu⸗Juan, 50 Kilometer von Bao⸗ 
tou entfernt, ſtatt. 

In Südſchanſi haben die japaniſchen Batterien auf 
dem Nordufer des Huan⸗Ho eine ſyſtematiſche Beſchie⸗ 
ßung der chineſiſchen Poſitionen auf dem gegenüberlie⸗ 
genden Ufer aufgenommen. Die Stadt Tunguan gleiht 
immer mehr einem Trümmerfeld. Die Verſuche der Jo⸗ 
paner, das Südufer des Huan⸗Ho zu erreichen, wurden 
abgewieſen. 


Krieg bis zum letzten Knopf 


Tokio, 28. Dezember. 370 000 Buddhatempel in 
Japan haben beſchloſſen, dem Heere und der Admiralität 
zum Zwecke der Kriegführung alle Bronzegegenſtände, 
wie Leuchter und Weihgeräte, die in den Tempein vor⸗ 
handen ſind „zu überweiſen. 


Die Finanzlage Frankreichs 


Ausführungen des Finanzminiſters Neynaud vor dem Senat 


Paris, 28. Dezember. Der franzöſiſche Senat hat 
heute mit der Budgetausſprache begonnen. Nach dem Re⸗ 
ſerat des Berichterſtatters nahm Finanzminiſter Rey⸗ 
naud das Wort. 

Der Finanzminiſter richtete zunächſt einen Appell 
an die Mitglieder des Senats, eine einmütige Zuſtim⸗ 
mung zu einer raſchen Verabſchiedung der Budgeworkage 
zu geben, indem er auf den Ernſt der Lage hinwies. 
Hierauf gab der Finanzminiſter erneut eine genaue 
Bilanz über die wirtſchaftliche und finanzielle Lage des 
Landes. 

Frankreich, ſo erklärte Finanzminiſter Reynaud, 
habe fieben Jahre an einer Wirtſchaſts⸗, Finanz: und 
Wälxungskriſe gelitten. Im übrigen müſſe man demRech⸗ 
nung tragen, daß ſich die Militärausgaben im Jahre 
1939 auf 41 Milliarden ſteigern werden, während die 
Laſten des letzten Krieges noch nicht 15 Milliarden aus⸗ 
machen. 10 Milliarden Franken habe man in den Rachen 
der Landes verteidigung geworfen. Man habe zalllreiche 
Pläne für große öffentliche Arbeiten aufgeſtellt, deren 
Geſamtſumme ſich auf 35 Milliarden belauſe. Frankteich 
gebe noch heute für Straßenbauten auf dem Lande, für 
Schulbauten uſw. viel mehr Geld aus als 1928. Im 
übrigen unterſtütze det Staat eine große Zahl von Erzeu⸗ 
gungszweigen. 

Wie ſoll man, fragt Reynaud, alle dieſe Ausgaben 
beſtreiten? Durch eine Beſteuerung des Volkseinkom⸗ 
mens? Das ſei unmöglich. Es beſtehe ein beträchtliches 
Mißverhältnis zwiſchen dieſem Volkseinkommen und den 
Vedürfniſſen des Staates. Die Erforderniſſe des Schatz⸗ 
amtes ſeien ſtändig geſtiegen. Im vergangenen Jahre 
habe er, Reynaud, ſie auf 45 Milliarden geſchätzt. Man 
habe ihm damals Peſſimismus vorgeworfen. In Wirk⸗ 
lichkeit ſei er optimiſtiſch geweſen, da die Anleihen des 
Schatzamtes 48 Milliarden betragen hätten. 

Frankreich vermehre ſeine öffentliche Schuld um jähr⸗ 
lich 18 Milliarden. Es habe 60 Prozent ſeiner Währung 
verloren in der gleichen Zeit, in der es 60 Prozent ſeiner 


Goldreſerven einbüßte. Die Wahrheit, die man nicht im: 
mer klar erkannt habe, ſei, daß das Land von ſeinem Ka⸗ 
pital gelebt habe. 1931 beſaß Frankreich noch 220 Mil⸗ 
ltarden an Gold und Deviſen in der Bank von Frauk⸗ 
reich. Dieſer Vorrat ſei auf 80 Milliarden im Novem⸗ 
ber 1938 geſunken. Die 140 verlorenen Milliarden ver⸗ 
ringerten den franzöſiſchen Kriegsſchatz. Wie viel Flug⸗ 
zeuge hätte man für 140 Milliarden Franken bauen 
können? 

Wie konnte man gegen dieſe Abwärtsbewegung 
Front machen? Man mußte zwiſchen zwei Wegen wih⸗ 
len, und zwar zwiſchen Währungsfreiheit und Zwangs⸗ 
maßnahmen. Frankreich habe den erſteren Weg gewählt. 

„Wir find“, jo fuhr Reynaud dann fort, „daran ge⸗ 
gangen, zuerſt die Bedürfniſſe des Staates und der Ge⸗ 
meinden zu verringern. Dann haben wir für die Stei⸗ 
gerung der Einnahmen geſorgt. Wir wollten nicht eine 
Abgabe auf das Kapital einführen, weil dieſe Abgabe be⸗ 
reits praktiſch erfolgt ft, da das Einkommen ſeinemGo d⸗ 
wert nach um 70 Prozent geſunken iſt, was in Wirklich⸗ 
keit eine harte Steuer ausmacht. Wir haben es für rich⸗ 
tig gefunden, die Einkommenſteuer zu erhöhen“. 

Der Finanzminiſter beſchäftigte ſich dann 
Konvertierung ausländiſcher Anleihen. 


mit der 


Kein neuer Chamberlaiu⸗Beſuch 


Paris, 28. Dezember. In franzöſiſchen biplome- 
tiſchen Kreiſen wird die Nachricht kategoriſch dementiert, 
wonach die franzöſiſcheRegierung Chamberlain und Hali⸗ 
fax eingeladen hätte, vor ihrer Reiſe nach Rom zu einer 
Beratung nach Paris zu kommen. 


Hore⸗-Beliſha in Franireich 


London, 28. Dezember. Der britiſche Kriegsmini⸗ 
ter Hore Beliſha, der gegenwärtig im Elſaß weilt, 
erklärte dem Berichterſtatter der „Daily Telegraph“, daß 
er vor ſeiner Rückkehr nach England die franzöſiſchen Be⸗ 
feſtigungen am Rhein beſichtigen werde. Der Miniſter 
wird in Frankreich keine politiſchen Beſprechungen haben, 
da fein Beſuch durchaus privater Natur jet. 
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Die Frauco⸗Offenſive in Katalonien 
Bericht der Aufſtändiſchen. 


Bilbao, 28. Dezember. Wie verlautet, beſetzten 
unker der Führung des Generals Munoz Grande Abtei- 
lungen der Aufſtändiſchen im nördlichen Teil der katala⸗ 
niſchen Front die Ortſchaft Seo de Urgel und im Laute 
des Mittwoch wurden zwei Ortſchaften im Abſchnitt 
Tremp ohne nennenswerten Widerſtand eingenommen. 
Der Angriff wird nun in der Richtung der großen Straße 
Lerida— Andorra vorgetragen. Nationale Truppen 
ſtehen nur noch 8 Kilometer von dieſer Straße entfernt, 
in der Nähe des ſtrategiſch wichtigen Ortes Arteſa de 
Segre. Auch der rechte Flügel ſetzte ſeine Operationen 
im Raume der Hauptſtraße Lerida— Andorra und dem 
Ebro⸗Fluß erfolgreich fort. 

St. Jean de Luz, 28. Dezember. Der Kriegs⸗ 
bericht der Regierung gibt zu, daß die Aufſtändiſchen im 
Abſchnitt von Tremp Erfolge erzielt hätten, ebenſo zwi⸗ 
ſchen den Flüſſen Segre und Ebro. Die Regierunge⸗ 
iguppen waren gezwungen, die Ortſchaften Solera und 
Apa zu räumen. 


Wie aus Barcelona berichtet wird, hat die repußni⸗ 
faniſche Heeresleitung bisher keine großen Truppen⸗ 
maſſen in Bewegung geſetzt, da der Kulminationspunkt 
der jetzt laufenden Aktionen noch nicht erreicht iſt. 


175 amerſtanſſche Kriegs ſch fie 
nach dem Atlantik 


Das Gros der an den großen Flottenmanövern der 
USA im Karibiſchen Meer teilnehmenden Streitkräſte, 
bei denen 175 Kriegsſchiffe mit insgeſamt 55 000 Mann 
Veſatzung eingeſetzt werden ſollen, wird ſich Ende Dezem- 
ler von ihrem jetzigen Standort im Stillen Ozean nach 
dem Atlantik begeben. Dieſer Mitteilung zufolge werden 
am 29. Dezember 140 Kriegsſchiſſe die Fahrt nach dem 


Panama⸗Kanal antreten, denen am 4. Januar dei erſten 


Schlachtſchiffe folgen werden. 


Exbloſion in einer Pulverfabrik 


Ro m, 28. Dezember. Aus unbekannter Urſache lam 
es in einer Pulverfabrik in der Nähe von Lucca zu einer 


J Exploſion, wobei drei Perſonen getötet worden find 
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Spölki Akcyinej w Lodzi 
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Eine Geſchäftsgangſter⸗Jamilie | 


hantaſtiſche Rieiencfäre in den Vereinigten Staaten 


Firma mit nur 2000 Dollar Kapital im Jahre 1920 
| gründete, konnte niemand wiſſen, wer hinter dem tinier- 
nehmen ſtand, das auf den Namen Girard eingetragen 


Neuhyork, Ende Dezember. 


In den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
wurde eine ungewöhnliche Affäre von Rieſenausmaß auf⸗ 
gedeckt. Und mit ungeheurer Schnelligkeit jagen die Ent⸗ 
hüllungen in der Affäre des Konzerns MeKeſſon 
& Robbins einander, jede zieht immer weitere Kreiſe, 
und über ganz Amerika, über Börſe, Handel, Induſtrie 
Politik und Geſellſchaft iſt ein wahrer Sturm losgebr⸗ 
chen, und man weiß zur Stunde noch nicht, wer alles von 
dieſem Tornado mitgeriſſen werden wird. Eines ſteht 
jedenfalls feſt: Der Italiener Philip Muſica hat, 
von ſeiner geſamten Familie vorbildlich und innig unier- 
ſtützt, als Frank D. Coſter, Finanz⸗ und Organi⸗ 
ſationsgenie, Wirtſchaftsführer und Beſitzer einer Ge⸗ 
ſellſchaft mit faſt 100 Millionen Dollar 
Kapital hervorragend gearbeitet. Er wußte, was er 
Amerila ſchuldig war, das Ausmaß ſeiner Tätigkeit hat 
echt amerikaniſche Größenverhältniſſe angenommen, und 
er hat den Schweden Kreuger und den Franzoſen Sta⸗ 
wiſty bei weitem übertrumpft. 

Schon hat ſich die Regierung gezwungen geſehen, die 
geſamte Unterſuchung dem Generalſtaatsanwalt Brien 
Mac Mahon perſönlich zu übertragen und eine beſondere 
Unterſuchungslommiſſion einzuſetzen, die in Waſhington 
zuſammengetreten iſt, und in der Vertreter des Handels⸗ 
departements, des Schatzamtes und der Steuerbehörden 
zunächſt die Frage klären ſollen, wen die Verantwortlich⸗ 
leit an den phantaſtiſchen und romantiſchen Taten von 
Coſter⸗Muſica trifft. Schon ſteht es feſt, daß eine ganze 
Reihe von Politikern in die Affäre verwickelt find, vor 
allem ein perſönlicher Freund von Rooſevelt, ein aus⸗ 
ſichtsreicher Kandidat für den Senat als Vertreter des 
Staates Connecticut, MeNeil, und der Abgeordnete 
Pottman von Texas, der für die ehrenwerte Firma gera⸗ 
dezu Propagandareiſen gemacht hat, um ein Geſez zu 
lancieren, das eine Konkurrenz auf pharmazeutiſchen⸗ 
Gebiet ausſchalten ſollte. Endlich der Abgeordnete Mac⸗ 
Kenzie aus Bridgeport, dem Sitz der Firma, der 900% 
Dollar jährlich Gehalt bezog, für eine Tätigkeit, die dr- 
rin beſtand, den Kongreß und ſeine Mitglieder für die 
Abſichten von Coſter⸗Muſica zu gewinnen. 


Ein Familienunternehmen. 


Alles, was Philip Muſica je tat, ſeitdem er 
1883 mit ſeinem Vater Antonio, bettelarm in Amerika 
einwanderte, hat er mit und für ſeine Familie getan. 
Als der Vater 1909 und 1913 wegen Konterbande von 
italieniſchem Käſe zum erſtenmal mit dem Geſetz in Kon⸗ 
flikt geriet, da hat der Sohn ihn liebevoll und energiſch 
gedeckt, das erſtemal die Strafe für ihn abgeſeſſen, und 
vas zweitemal verhindert, daß Antonio ins Gefängnis 
kam. Aber immerhin hat es niemand erwartet, daß auch 
der Aufbau des Konzerns MeKeſſon & Robbins aus⸗ 
ſchließlich mit Hilfe der Brüder Muſicas geſchah. Man 
konnte das nicht erwarten, denn man wußte ja noch 
nichts von dem Beſtehen einer kechsköpfigen Ge⸗ 
ſchwiſterſchar, als man zufällig durch einen Fin⸗ 
gerabdruck feſtſtellte, daß Coſter nicht Coſter war, ſondern 
eben der vorbeſtrafte Italiener Philip Muſica. Wie ſich 
Philip Muſica einen anderen Namen beigelegt hatte, ſo 
nannten ſich auch ſeine beiden Brüder George und Ro⸗ 
bert, die als ſeine Teilhaber bei der Firma MeKeſſon & 
Robbins auftraten, ſchlicht und beſcheiden Dietrich. und 
der Leiter der kanadiſchen Abteilung der Firma hieß Ge⸗ 


7 orge Bernard, und niemand konnte ahnen, daß dies der 
dritte Bruder, Artur Muſica, war. 


Auch als Philip Muſica, nachdem er beſchloſſen 
hatte, daß dieſer einſach verſchwinden ſollte, ſeine erſte 


— 


wurde. Marie Girard lebte beſcheiden mit einer älteren 
Dame in Long Island, und es konnte ohne weiteres an⸗ 
derthalb Jahrzehnte verborgen bleiben, daß dies die 
Schweſter und die Mutter von Philip Muſica waren 
Auch als die Girard⸗Geſellſchaft 1925 mit der Firmo 
Mac W. W. Smith fuſtonierte, wußte man nicht, wer die 
Fuſionsverhandlungen geführt hatte. Frank D. Coſter 
trat erſt ein Jahr ſpäter in Erſcheinung, als er ſchon auf 
bisher noch ungeklärte Weiſe im Belig einer Million 
Dollar war und die vorgenannte Firma in die neue Ge⸗ 
ſellſchaft MeKeſſon & Robbins übernahm. Was ie 
zweite Schweſter anlangt, ſo hatte Philip ſie an den fran 
zöſiſchen Obergärtner Robert Guex verheiratet, der — 
welch glücklicher Zufall! — beim Staatsſekretäc des 
Schatzamtes Morgenthau in Dienſten ſteht. Madam: 
Guex hat im Haufe Morgenthau vieles erlauſchen kön⸗ 
nen — die Unterſuchungskommiſſion wird auch darüber 
Aufklärung bringen müſſen. 


Der Finanzier des Chaco⸗Krieges. 


Dies war der, man muß ſchon ſagen, genial ge⸗ 
ſchickte Aufbau eines äußerſt bedeutenden Unternehmens 
der pharmazeutiſchen Branche, das feinen Hauptſitz in 
Bridgeport hatte, aber Filialen in London, Neuyork. 
Boſton, in Kanada und ſogar in Bergen. Die Firma 
handelte mit pharmazeutiſchen Produkten aller Art, und 
es iſt noch nicht weiter auffallend, daß es ihr gelang, ſich 
des Monopol für das bolivianiſche Chinin zu 
beſchaffen. Etwas auffälliger iſt freilich der Vertrag, der 
mit der bolivianiſchen Regierung abreihloffen wurde 
und dieſes Monopol ſicherte. Dies geſchah nämlich zu 
der Zeit, als der Chaco⸗Krieg zwiſchen Bolivien 
und Paraguay tobte, und Frank D. Coſter ſtellte 
Bolivien Waffen und Kredite zur Verfügung. Man jagt, 
er habe die gleichen „Konzeſſionen“ auch an Paraguay 
gemacht. 

Einige Jahre ſpäter, in der letzten Zeit, veridifitr 
die Firma MeKeſſon & Robbins ungeheure Mengen 
Magneſium an die Adreſſe der ſpaniſchen Auf 
ſtandsregierung von Burgos. Ein einziger jol- 
cher Transport beſtand aus 225000 Gewehren, die 
keineswegs mit Magneſium⸗Blitzlicht ſchoſſen. f 


Die langlebigſte Gangſter⸗Organijation der Staaten. 


Ueber dieſe Geſchichte der Firma kann ſich nur der⸗ 
jenige wundern, der nicht weiß, daß ſchon das Haus Mac 
W. W. Smith in den Zeiten der Prohibition Altoysı in 
großen Mengen „zollfrei“ einführte, und wie gefait. 
ſchon der Vater dieſer ausgezeichneten Familie Konter⸗ 
bande trieb. Philip, zweifellos der Kopf dieſes ſeltſa⸗ 
men „Familiengangs“ war außerdem unter dem Namen 
William Johnſon während des Krieges Spion in deut⸗ 
ſchen Dienſten, und iſt unter dieſem Namen in der be⸗ 
rühmten Spionage⸗Affäre von Bolo Paſcha aufgetreten. 

Der Skandal iſt umſo größer, als er völlig üver⸗ 
raſchend ausgebrochen iſt. Das Rätſel von Philip Mu⸗ 
ſica und ſeiner Geſchwiſter aber bleibt, daß dieſer einzig⸗ 
artige „Gang“ erſt nach nahezu zwanzig Jahren aufge⸗ 
flogen iſt. Es iſt völlig unerfindlich, wie die Bekrüg⸗⸗ 
reien ſo lange haben dauern können, unerklärlich die 
Leichtgläubigleit, die Philip Muſica ausgenutzt hat. Er 
lann für ſich den Ruhm in Anſpruch nehmen, die lang⸗ 
lebigſte Gangſter⸗Organiſation geſchaffen zu haben, und 
auch den, für feine Taten freiwillig mit feinem Leben ge⸗ 
büßt zu haben. i 


u 


Voltäzeitung — Donnerstag, den 29. Dezember 1938. 
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Aus Welt und Leben 


Bomber abgeſtürzt 
Neun Tote, 


Aus Neuyork wird berichtet: In nächſter Nähe von 
Union Town (Alabama) ſtürzte ein zweimotoriges Bom⸗ 
benflugzeug ab und fing dabei Feuer. Mehrere der In⸗ 
ſaſſen wurden beim Aufprall aus dem Apparat geſchleu⸗ 
dert und wenige Meter von ihm entfernt aufgefunden, 
während mehrere vollſtändig verkohlte Leichen nicht iden⸗ 
tiftziert werden konnten. Das Unglück forderte neun 
Todesopfer. 

Nach den erſten Ergebniſſen der eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchung ereignete ſich an Bord des Flugzeuges vor dem 
Abſturz eine Exploſion. Der Apparat hatte Marchfierd 
(Kalifornien) mit der Beſtimmung Mitchellfield bei Neu⸗ 
vork verlaſſen. 


Ein rätfelhaiter Mord 


Aus London wird mitgeteilt: Scotland Yard hat 
am erſten Weihnachtsabend einen ebenſo grauſamen wie 
rätſelhaften Mord aufgedeckt, der an dem 64jährigen In⸗ 
welier E. P. Cay in London verübt worden iſt. Der alte 
Mann war mit einem Raſiermeſſer förmlich maſſakriert 
worden. Aus der Lage der Leiche iſt zu erkennen, daß 
der Ermordete ſich bis zum äußerſten verteidigt hatte. 
Die Mordtat wird beſonders darum rätielhaft, als dem 
Geſchäft, in dem der Mord verübt worden war, nicht das 
Geringſte entnommen worden iſt. 


Iranzöſiſches Kaufhaus 
durch Feuer zerſtört 


Paris, 28. Dezember. Am Mittwoch vormittag iſt 
in Montargie ein Kaufhaus durch Feuer vollſtändig zer⸗ 
ſtört worden. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, da ſämt⸗ 
liche Waren ein Raub der Flammen geworden ſind. Das 
Perſonal konnte aus dem Gebäude rechtzeitig flüchten. 
Das Feuer ſoll durch einen ſchadhaften Heizapparat ver⸗ 
urſacht worden ſein. 


Strenger Froſt in der Schweiz 
Bis zu 26 Grad unter Null. 

Bern, 27. Dezember. In der ganzen Schweiz 
dauert das Froſtwetter an. Alle Landesteile melden 
Temperaturen unter Null. Das Engadin verzeichnete 
Dienstag früh bis 25 Grag Kälte, in anderen Lagen urd 
Sportgebieten werden bis minus 25 Grad Kälte gemeſ⸗ 
det und im Neuenburger Bezirk ſogar eine Temperatur 
von 8 Grad unter Null. 


Ein Film zur „Ehrenrettung“ 
AJyvar Kreugers 


Der Bruder des toten Streichholzkönigs Ivar Krev⸗ 
ger beabſichtigt einen Film zu finanzieren, der das Leben 
des großen, abenteuerlichen und vielumkämpften ſchwedi⸗ 
ſchen Finanz⸗ und Induſtriemagnaten ſchildern ſoll. Der 
Film iſt ausdrücklich als eine Ehrenrettung von Ivar 
Kreuger gedacht. Er iſt der däniſchen Filmgeſellſchaft 
„Palladium⸗Film“ übertragen worden, da eine ſchwe⸗ 
diſche Geſellſchaft ſich an dieſe Aufgabe nicht heranwagte. 
Die Rolle von Ivar Kreuger wird der däniſche Schau⸗ 
ſpieler Paul Reumert ſpielen. 


44749000 Einwohner in Italien 
und Tripolis 


Nach dem Stand vom 30. November betrug die Zahl 
der Bevölkerung in Italien und in Tripolis 44 719 000. 
Der Geburtenüberſchuß über die Sterbefälle in Italien 
während der 11 Monate betrug 396 531 gegen 344 832 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. 
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Wolfsplage in Schweden 


Aus Stockholm wird berichtet, daß in Mittelſchwe⸗ 
den ſeit einiger Zeit eine wahre Wolfsplage herrſche. 
Aus den Wäldern von Jütland kommen Wolfsrudel bis 
in die Nähe menſchlicher Wohnungen heran und halten 
die Bevöllerung in Schrecken. In einem ſchwediſchen 
Kurort erſchien ein Rudel von 8 Wölfen, die die Bewoh⸗ 
ner anfielen. Der Schaden an lebendem Inventar iſt 
beträchtlich. Die Wölfe werden durch die grimmige Kälte 
in die Nähe menſchlicher Behauſungen gejagt. Die Tem⸗ 
peratur iſt bis auf 30 Grad unter Null geſunken. 
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Nun biſt du daheim . 


Roman von Liane Sanden 


Volkszeitung — Tonnerstag, den 29. 


Wieder 
ſchaut die Fremde ihn an, ſtrahlend, lächelnd, ihr Mund 
iſt leicht geöffnet, als wolle ſie etwas erwidern, ihre 
weißen kleinen Zähne blinken. 

„Sind Sie eigentlich wirklich Verkäufer?“ 
ſie ſchnell. Michael wird rot. 

„Alſo nein“, ſtellt ſie feſt — und dann reicht ſie ihm 
impulfiv die Hand, „alſo vielen Dank. Vergeſſen Sie 
nicht: Engliſcher Hof.“ Sie nickt ihm zu, geht zu dem 


Er ſagte den Namen wie eine Liebkoſung. 
Herrn, der ihr ſchon entgegenſieht wie eine gereizte Bull— 


(2. Fortſetzung) 

„Aljo bitte, das Beſte, wenn Sie ſo gut ſein wollen.“ 

Die junge Dame lächelte immer noch zerſtrent 
freundlich, dann kam in ihre Augen ein Aufmerken, blitz⸗ 
ſchnell muſterte fie Michaels hohe, durchtrainierte Geſtait 
in dem blaugrauen Pullover, ſein Geſicht. Ihr Lächeln 
wurde perſönlicher, als wollte ſie die Unliebenswürdig⸗ 
keit ihres Begleiters durch die betonte Freundlichkeit wie⸗ 
der gut machen. 

Michael entfaltete auf einmal eine ungeahnte Be⸗ 
triebſamkeit. Kaum kapierte er, die junge Dame ließ ſich 
gern von ihm bedienen, da begleitete er ſie von Lager zu 
Lager — ein Paar der beſten Schieſtöcke mußte ſie haben, 
umwickelten Bambus. Einen Anzug? Aber ſie hatte 
Er einen ſehr modiſchen Anzug, wie jie ihm lächeend 

erzählte. 


fragte 


dogge. 

Inzwiſchen fuhr ein Auto durch die Straßen Mün⸗ 
chens und hielt vor dem Engliſchen Hof. Die beiden In⸗ 
ſaſſen ſchwiegen. Der Herr las wieder in dem Börſen⸗ 
teil der Zeitung, die junge Dame hatte ſich behaglich in 
die Ecke zuſammengekuſchelt, ſie lächelte vor ſich hin, 
denke ſie an etwas ſehr Schönes. 

„Alſo du willſt wirklich durchaus nach Garmiſch?“, 
fiagte der Herr und faltete die Zeitung zuſamemen. 

„Gott, ich kann es mir ja noch einmal überlegen“, 
lam es gedehnt zurück, „vielleicht iſt es über Weihnachten 
auch ganz nett in München. 

„Du willſt alſo auf keinen Fall 
kommen?“ 

Die junge Dame ſchüttelte energiſch den Kopf: 

„Was ſoll ich dort? Du biſt 
Und ich —“ 


„Nun, ich denke, du kennſt genug Menſchen 
Jedenfalls lan weilt man ſich in Paris nicht.“ 


als 


Wer ſie ſein mochte? Vermutlich die Tochter dieſes 
unfreundlichen, hypereleganten Mannes. Komiſch, wie 
ſelche Männer zu ſolchen Töchtern kamen? Sie war keine 
Einheimiſche, ſie ſprach mit einem winzigen fremden 
Tonfall. 

Da ſagte ſie auch ſchon: 

„So, nun iſt's aber genug. Bitte, ſchicken Sie die 
Sachen, ins Hotel Engliſcher Hof, Konſul Campari aus 
Trieſt.“ 

Michael notierte. Campari — wie mag dieſes Mäd⸗ 
chen wohl mit Vornamen heißen?“ 

Wie eine Antwort auf eine geheime Frage tönt es 
plötzlich aus dem hinteren Raum ſcharf und ungeduldig: 
„Anka, biſt du denn immer noch nicht fertig?“ 

„Alſo vielen Dank, meine Gnädigſte, ich 
Fräulein Anka Campari.“ 


Nadio⸗Neparatur⸗Weriſtatt 


empfiehlt ſich zum Bau, Umarbeitung und 
Reparatur von ſämtlichen in⸗ und ausländi⸗ 
ſchen Apparaten zu zugänglichen Preiſen. 


Ich weiß noch nicht recht.“ 


mit nach Paris 


den ganzen Tag in 
Geſchäften unterwegs. 


dort. 


Menſchen. 
bald wieder 


„Ich will aber nicht immerfort tauſend 
Ich brauche Ruhe. Die Hetze geht ja doch 


103." | 
notiere: „Du haſt es ja nicht nötig“, gab der Herr zurück, 
„du biſt ja die Eigenſinnige, die darauf beſteht, dies Le- | 
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ben weiterzuführen. Du könnteſt es haben wie eine 
Prinzeſſin. Aber dein kindiſcher Ehrgeiz —“ 
„Das iſt kein Ehrgeiz“, ſagte die junge Dame leiſe. 

Das Auto hielt vor dem Engliſchen Hof. 

Ein kleiner Hotelpage flitzte herbei, riß den Schlag 
auf, half der jungen Dame heraus. 

„Schon Beſuch für mich da?“ fragte der Herr, der 
nach ihr ausſtieg. 

„Jawohl, drei Herren warten auf den Herrn Konſu“.“ 

„Laſſen Sie das Auto bezahlen.“ 

„Sehr wohl, Herr Konſul“, der kleine Page lief vor, 
ſetzte die Drehtür für die Gäſte in Schwung, dann lief er 
zum Auto zurück. 

Drinnen im Veſtibül war ein lebhaftes Kommen 
und Gehen. Jetzt um die Vorweihnachtszeit war das 
Haus faſt ganz beſetzt. Ausländer, die zum Winterſport 
weiter wollten, Einheimiſche, die zu Beſorgungen in die 
Metropole des Bayriſchen Landes gekommen waren, 
Kunſtgenießer, die von den Konzert- und Theater⸗Anzei⸗ 
gen der kunſtſinnigen Stadt angezogen wurden. 

Aus einer Ecke erhoben ſich drei Herren. 

„Alſo, Anka, ich habe drei Stunden mindeſtens mit 
den Herren zu tun.“ 

„Laß dich gar nicht ſtören“, ſagte die junge Dame 
ſchnell, „ich habe Verſchiedenes vor, Briefe zu diktieren, 
vielleicht jahre ich auch irgendwohin zum Tee, jedenfalls 
bin ich zum Abend wieder zurück.“ 

Sie reichte dem Herrn die Hand, mit einem kurzen 
Kopfnicken dankte ſie jetzt für den Gruß der Herren, die 
auf Konſul Campari warteten. 

Der Liftboy riß den Fahrſtuhl vor ihr auf. Campari 
und ſeine Beſucher gingen in lebhaftem Geſpräch den 
Konferenzzimmern des Hotels zu. 


* 
* 


(Fortſetzung folgt.) 


Warum 
ſchlaſen Sie 
auf Stroh? 


Auch Sofas, Schlaſbänke 
Tabtgans und Stühle 
bekommen Sie in feinfler 
und ſolideſter Ausführung 


„SELECTRIC“ wenn Sie unter günſtigen Bitte zu beſichtigen, ohne 
Lodz, Gluwna 45. Tel. 201-36. Bedingungen, bet wöchentl Kaufzwang! 
8 Abzahlung von 3 Sloth an 
Verkaufe am billigſten ‚„Sängerhaus“ 11 Listopada 21 ohne Peeicantichien, Beachten Sie genau 
Strümpfe U. Goden 5 1 EEE SIE TE. wie bei Barzahlung. die Adreſſe: 
e Matratzen haben konnen Tapezlerer P. Weiß 


zu den genaueſten Fabrikspreiſen 


sem B. Fuchs, Kilinskiego 87 


linke Offiz., W. 18 


Drunnenbau: 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Lods, Zeglarska 5 (an der Zgierjta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen. Flach- und > 
bobeungen, Reparaturen an Hand und 
Motsepumpen om. Aubleriümebeacbehen 
Solid Schnell Billig 


ZUM 3. MAL! 
Am Neujahrstag, d. J. Jan, 1959 


Der große Saison-Erfolg ! 


Ein Lustspiel 
von SIEGMUND GRAFF 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zt. 


die überſichtlichſte Funtzeiticheift 


find die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur BO Gr 
pro Woche 


bevor Sie mein reichhaltiges Lager in ode 
Eßzimmern ſowie Einzelmöbelſtücken nicht beſichtig: haben 


J. NASIEL SK! 


Piotrkowfka 9 Tel. 147:09 
Günſtige Bedingungen! Günſtige Bedingungen! 


Zu beziehen durch 


* e 109 B 


72 u. NN 
Teatr Polskl: Heute 8.30 Uhr Nitouche 


... SSS i! —— ** m? == 
Teatr-Miejski: Heute keine Vorstellung Dr. med a ie ee 
Casine: B 8 1 
erer een Chemiker H. Rözaner Dr. med. Heller 
˖ * 
Brand Kine: Des Herz der Mutter Soesintarse | Spesinfarzt für Haut und Geſchlectskrantheiten 


füe Haut⸗. beneriiche 
und Serualratſchlũge 


Narutowicza 9 Cel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5-7 Uhr 


Palace: Vergessene Melodie 
Prxedwiosnie: Florian 

Raklata: Professor Wilczur 

Nlalt e: Backfisch 

Urania: Mit der Rakete auf den Mars 


„CORSO” 


2. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonnen. Feiertag um 12Uhr 


Traugutta 8 


Empf. 8 


Beſonderes Wartezimmer für 


Unſer Feiertags⸗ 
Doppel programm 
Zum 1. Male in Lodz 


„Booloo“ 


mit COLIN TAPLEY, 


e Preife ab 50 Sroſchen ro | 


um 6 Uhr abends 


Die Primanerin 


im Vorverkauf in der Firma 


Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


Tel. 179:89 


11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 
Damen 
Für Unbemittelte — Heilanitaltspreile 


— 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


UAlennementepreigz: monatlich mit Zuftellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
UHusland: monatlich Zloty 4 —, fährlich 32 Ta 
wnmer 10 ntages 2 reichen 


Anzelgenpreiſe: bie ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Walündiqungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


(Für alte Kundſchaft und 
Sienliewicza 18 


von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) Iron, im Laden 
Erfſadrene 


Buchhalter in 


ev., der poln. u. deutſch. Sprache in Wort u. Schrift 
mächtig, für Mühleubetrieb nach Pomorze aufs Land 
bei freier Station geſucht. Lebenslanf und Gehalts- 
anforderung ſind zu richten an 
J. Bülow, mlyn, piekarnia i tartak 
Zukowo (Pomorse) 


Langjähriger, erfahrener 


Hausverwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von einigen 
Häufern, gegen niedrige Entſchädigung. Gefl 
Angebote unter „Hausverwalter“ an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 


IF » 
E Mode⸗ Journale 
= lobe Journale 


1 
m 
m] 
e 
| 
2 


Winter 


in großer Auswahl empfiehlt 


BIURO - PROMIEN ?; 


we) 
: LODZ5 ANDRZEJA 2 


Tol. 112-898 


SSE LTTWZT THA 


2. 
Die Bombe voller Lachen u. Humor 


Buster Keaton 


in der Champagner⸗Komödie „Chemil“ 


11-2 


AE 


JAYNE REGON 
Erſchütternde Szenen bei der Jagd auf wilde Tiere 


Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 


Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 


Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf a ar ps 


: » Prata, Lodz Vetriflauam 30 


| •— ÿ˙¼ — —-— 


ie eine Konferenz ſtattgefunden, 


. 


Lodzer Tageschronit 


Konflilte in den Fabriken 


Vor den Feieriagen 


kam es in der Firma J. N. 


Poznanſki zu einem Konflikt wegen Regelung der Ar: 
beitsverhältniſſe. Die Regelung des Konflikts wurde bis 


zum 2. Januar zurückgeſtellt. Bis zu dieſer Zeit ſoll ein 


neues Arbeitsreglement ausgearbeitet werden. 


In der Wollfärberei Hajeman und Cukier, Zerom⸗ 
ſniſraße 98, iſt es vor einigen Tagen zu einem ſcharfen 
Konflikt gekommen, da die Firma die Lohnſätze nicht ein⸗ 
hält und die Urlaubsentſchädigungen falſch berechnete. 
Im Arbeitsinſpektorat hat geſtern in dieſer Angelegen⸗ 
die inſofern zu einer 
Einigung führte, als die Firma ſich verpflichtete, die 
Sätze bis zu der obligatoriſchen Norm zu erhöhen. Om⸗ 
ſichtlich der vergangenen Zeit wird die Firma ſich mit 
den Arbeitern perſönlich verſtändigen. Bis zum 11. 
Januar ſoll auch die Urlaubsliſte für die Arbeiter ange⸗ 
fertigt werden. (p) 


Vor einigen Wochen iſt bekanntlich in der Strumpf⸗ 
fabrik „Hika“, deren Beſitzer Kalowſki und Szpiro änd, 


wegen der geplanten Arbeiterreduzierungen ein Konf! ilt 


Die Arbeiter hatten dagegen eine zum: 
Heute will die Firma dem 


(P) 


cusgebrochen. 
tung der Arbeit verlangt. 
Arbeitsinſpektorat eine Antwort erteilen. 


Rüdgans der Texlilwarenausſuhr 
aus Lodz 


Im November wurden aus Lodz insgeſamt 239 795 
Kig. Textilwaren im Werte von 1.560 736 Zloty ausge⸗ 
führt. Im Vergleich zum Oktober d. 3: hat ſich der Ex⸗ 
vort mengenmäßig um 5,17 Prozent und wertmäßig am 
14,99 Prozent verringert. 


Die letzten Tage des Baten'austaufs 


Eine Anordnung der Lodzer Finanzlammer zufolge 
erſolgt der Verkauf der Gewerbepatente für das Jahr 
1939 auf d denſelben Grundlagen wie im vorigen Jahr. 
Erſt für das Jahr 1940 werden die Patente durch Regi⸗ 
ſtrierungskarten erſetzt werden. Es ſei daran erinnert:, 
daß der Auskauf der Patente vorſchriftsmaßi nur noch 
heute, morgen und üübermargyke z Beate“ 
nend vom 2. Jannar 1939 wird eine Kontrolle der In: 
duſtrie⸗ und Handelsunternehmen geführt werden, wobei 
die Beſitzer von Unternehmen, die das Patent noch nicht 
ausgekauft haben, zur Verantwortung gezogen werden. 
Außerdem wird beim Auskauf des Patents eine Verzugs 
Lebühr erhoben werden. 


——— 


Feuer bei Eifenbraun 


In der Vorbereitungsabteilung der Induſtriewerte 
von Eiſenbraun, Kilinſtiſtraße 228, geriet durch einen 
Funken Baumwolle in Brand. Das Feuer griff auf die 
Fabrileinrichtung über. An den Brandort wurden drei 
Löſchzüge der Feuerwehr entſandt, die nach halbſtündiger 


Altion die Gefahr beſeitigte. 


Vorſicht beim Feueranmachen! 


Die 25jährige Francis sz ka. Slowik, Kraſicliſtraße 24, 
benützte beim Feueranzünden Petroleum. Als ſic das 
Petroleum auf das bereits glimmende Feuer goß, ſtieß 
plötzlich eine Flamme zurück, Die Frau erlitt Verbren⸗ 
nungen im Geſicht und an den Händen. Die Rettungs- 
kereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


— — 


Tödliche Gasvergiftung 


In ſeiner Wohnung im Haus Wierzbowaſtraße 10 
wurde geſtern der 10jährige. Abram Lewkowicz tot aufge 
funden. Es ſtellte ſich heraus, 
zugedreht war und Lewkowicz durch L 


Leuchtgas vergiftet 


wurde. Es konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob Selbit- 
mord oder Unfall vorliegt. 
Unſall auf dem Eiſe. 
Auf dem zugefrorenen Teich an der Antoniſtraße 
lief der 13jährige Zygmunt Stefaniak, wohnhaft Lima⸗ 
nowſkiſtraße 130, Schlittſchuh. Er ſtürzte und brach 


einen Arm. Der Knabe wurde von der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Mädchen von einem Wagen überfahren. 


In der Rokicinſkaſtraße wurde die 12jährige Stefa⸗ 
nia Bonkowſka, wohnhaft Zelazna 22, von einem Wa⸗ 
gen n überfahren. Das Mädchen trug allgemeine Ver⸗ 

etzungen davon. Es wurde von der Rettungsbereitſchaft 


nach Hauſe geſchafft. 


daß, der Gashahn nicht 


— — — — , 
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Das Ergebnis der Lodzer Stadtratwahlen 


Geſtern wurde das Ergebnis der Lodzer Stadtrat- 
wahlen von der Hauptwahlkommiſſion veröffentlicht. An⸗ 
geſichts der amtlichen Veröffentlichungen des Wahlerged- 
niſſes Sonnen nun im Lauf von 7 Tagen Proteſte gegen 
die Wahlen eingebracht werden. Das Wahlergebnis ſtellt 
ſich in den einzelnen Bezirken wie folgt dar: 

Im 1. Wahlbezirk waren 41101 Perſonen ſtimm⸗ 
berechtigt. Es wurden 26 493 Stu umzettel abgegeben, 
davon waren 21 451 gültig. Auf die einzelnen Kandi⸗ 
datenliſten wurden Stimmen abgegeben: Liſte Nr. 
(Deutſcher Volksverband) — 933, Liſte Nr. 2 (PPS. 
Klaſſenverbände) — 40 704, Liſte Ne 3 (88550) — 3030, 
Liſte Nr. 4 (Arbeitspartei) — 888, Liſte Nr. 5 (iliöricher 
Bund) — 86 254, Liſte Nr. 6 (orthodoxe Juden) — 
43 118, Liſte Nr. 7 (jüdiſche Gruppe) — 5462, Liſte Nr. 8 
(jüdiſcher r Wirtſchaſtsbloch) — 15, Liſte Nr. 9 (Zion: ten) 


und 


— 26917. Gewählt wurden in dieſem Wahlbezirk ve 
der Liſte 19 5 2 — 1 Stadtverordneter, von der Lite 
Nr. 5 — 4, Liſte Nr. 6 — 2 und von der Liſte Nr. 9 — 


1 


N Stadtverordneter. 
Im 2. Wahlbezirk waren 48 980 Perſonen wahlbe⸗ 


rechtigt. Stimmzettel wurden 31450. abgegeben, dapo: 
Se 247 781 gültig. Stimmen entfielen: auf die Lite 
Nr. - 1749, Liſte 2 — 80 460, Liſte 3 — 
Liſte A — 23 560, Nr. 5 — 42 126, Nr. 6 — 
Nr. 7 — 2675, Nr. 8 — 33.25 995 Nr. 9 — 17 933. Man⸗ 
date entfielen: auf die Ele — 3 Stadtverordnete, 
Liſte 4 — 1, Liſte 5 — 2, Liſte a — Hund. Liſte 8 8 . 1. 
Im 3. Wahlbezirk waren 30 095 Perſonen wa hube⸗ 
rechtigt. Es wurden 19857 Stimmzettel abgegeben, da⸗ 
ven waren 15 693 gültig. Stimmen entfielen: auf die 
Liſte 1 — 8751, Liſte 2 — 52 254, Liſte 3 — 5763, 


Liſte 1 — 13 910, Liſte 5 
2706, Liſte 6 (Bund) — 25 902, 
Liſte 8 — 3296. Gewählt wurden 5 der Liſte Nr. 


(Kopfarbeiterverd⸗ ände) — 
Liſte 7 — 17114, 


2 


N 
| 
ai 
|, 


1394 Stimmen, auf die Liſte 2 — 0140, Liſte 3 — 618, 
Lifte 1 — 5083, Lite 5 — 618, Lifte 6 — 65421. Es 


entfiel. je ein Mandat auf die Site 2 2, 4 und 6. 


Im 7. Wahlbezirk waren 35 060 Perſonen wahlbe⸗ 
rechtigt. Gültige Stimmzettel wurden 24 068, güllige 


Stimmen 191 328 abgegeben. Auf die Liſte 1 entfielen 
5017 Stimmen, Liſte 2 — 67 346, Liſte 3 — 5003, 
Liſte 1 — 37 755, Liſte 5 — 259, Liſte 6 — 33 517, 
Li Eile 7 — 22431. Mandate entfielen auf die Lifte 1-- 
Liſte 2 — 3, Liſte 4 — 2, Liſte 6 und 7 je 1. 
Im 8. Wahlbezirt waren 9947 Perſonen wahlbe⸗ 


rochtigt, gültige Stimmzettel wurden 6423, gültige Stim 


men 19 1341 abnegeten, Auf die Liſte 1 entfielen 1741 
Summen.‘ Liſte 2.— 6126, Liſte 3 — 992, Liſte 4 — 
4059, Liſte 5 — 328, Liſte 6 — 102, Liſte 9 — 5786. 


Nuf die Liſten 2, 4 und 9 entfielen je ein Mandat. 


Im 9. Wahlbezirk waren 33 726 Perſonen e 
zechtigt Gürtige Stimmzettel wurden 22 359, gülitg 
Stimmen 175537 n Auf die Liſte 1 entfie! en 
21.721 Stimmen, auf die Liſte 2 — 57639, Liſte 3 — 
65886, Liſte 4 — 30 536, Liſte 5 — 2057, Liſte. 
öl, Lite 19 457, Liſte 9 — 21995, Liſte 10 — 
1613. Mandate entfielen :auf die Lifte 1 — 1 Man: 

dat, Liſte 2 - Liſte 4 — 2, Liſte 7 und 9 je eis 
Mandat. 


3 — 


3 
3, 


Im 10. Wahlbezirk waren 25529 Perſonen rat 
berechtigt. Gültige Stimmzettel wurden 15 914, gültige 


ed 94 359 e e Auf die Liſte 1 entfielen 

5 Stimmen, Liſte 2 — 42 175, Liſte 3 — 3658, 
5 4 — 10 507, tie 5 — 526, Liſte 6 — 15371, 
Li he 7 — 441 und Liſte 8 — 669. Mandate entfielen 
auf die Liſte 1 — 1, Liſte 2 — 3, Liſte 4 — 1, Liſte 6 
— 1 Mandat. 


Im 11. Wahlbezirk waren 25 500 Verione wahlbe 


3 Kandidaten, von der Lifte Nr. 4 gleichfalls 3, von rer recti. Gültige Stimmzettel wurden 17098, gültige 
Sitte 8 und Lifte 7 ie ein Kandidat. Stnmen ee N. entfielen aa 
ie Bi] — 15 907, Liſte 2 — 39 798, Liſte 3 — 6836 
Im 4. Wahlbezirt waren 30 943 Perſonen wahlbe⸗ Liſte 4 — 22 507, Liſte 5 — 1786 ae 2 270 
rechtigt. Stimmz eitel würden 20.614 abgegeben, gültig Liſte 7 — 138. Mandate entiielen au bie Lite 1 — 
> hi 2 4 = — — — 4 — 
waren 161.185 Stimmen. Es entfielen auf die Liſte 1 —- ein Mandat, Liſte 2 — 3, Lifte 1 — 1 d Liſte 6 
12 358 Sti + Oiſt 2 — 53517 Li ſte 3 — 7981 * — , Liſte 2 Und at E —— 
2 358 Stimmen, Liſte 2 5 iſte n Mandat. 
Liſie 4 — 24775, Liſte 5 — 33 282, Liſte 7 — 15 597, 12 8 10 
Gifte S — 11.595. Die Liſte 2 erhielt 3 Mandate, Liste 5 Am Br mene ger waren 12 201 Perſenen wahl 
1 en - u g 2 28 15 5 s 9 1 9 { üürtige 
Nr. 1 — 2, Liſte 5 —. 2 und die Liſte 7 ein Mandat. rec jtigt 9 55 Stimmzettel wurden 11 591, güttige 
Rn: immen 57 682 abgegeben. Auf die ‚Lifte 1 entfielen 
Intß. Wahlbezirt waren 36334 Perſonen wahl 8 19 Stimmen, Lifte 2. — 26972, Liſte 3 — 2780, 
Lechtigt. Gilltige Stimmzettel wurden 24 201, ang „Ole. 9683, Liſte 8 — 9172 und Liſte 7 186. 
| ange 186 980 abgegeben. Auf die Liste 15 ekHkzteken Mandate ehffielen auf die gi iite 2 — 3, Liſte 4 und 5 je 
0 370 Stimmen, Liſte 2 — . 749, Lilie 3. — 11, ein Mandat. g 
Liſte 1 — 39 300, Liſte 5 — 2051, Liſte 6 — 632, Nun 13 ; a 
i EBEN Im 13. Wahlbezirk waren 19913 Perſonen wah'⸗ 
Liſte 7 — 10 477, Liſte 8 — 18 891, Lifte 95 — 28 19. berechtigt, 2 ; 2 


Die Liſte 1 erhielt ein Mandat, Liſte 2 3 Maisat: 


Liſte 4 — 2, Liſte 8 und Liſte 9 je cin Mandat. 

Im 6. Wahlbezirk waren 10 137 Perſonen was, 
rechtigt. Gültige Stimmzettel wurden 7396, fig 
Stimmen 22 136 abgegeben. Auf die Lifte 1 entftelen 


RADIO-APPARAT 
zufrieden. gekauft auf Raten und in- bar bei 


H.Gotlibowski zei: 30 Tai. 165-7) 


Große Auswahl in Lampen und. elektrischen Artikeln 


Engros Detail 
Berlojung von Prämien 
an die PARY-Sparer . 
Am 27. Dezember fand in-Warichau- die - viert: 


öffentliche Verloſung von Prämien an die Spacbuch⸗ 
beſitzer der Serie V, Gruppe C, ſtatt. An der Verkoſung 
der Prämien nahmen alle Bücher. teil, auf welchen für 
das abgelaufene Vierteljahr die Fark: bis zum 
50. November eingezah't wurden. 

Prämien zu 500 Zloty fielen auf die Nummer 
1384, 825 936, 830 400, 838 224, 853 203, 869 310, 
8 5 556. 

Prämien zu 250 Zloty 
801956, 802 163, 801 009, 
815.526, 826 355, 826 642, 
850 215, 831 975, 835 847, 
849 488, 854 180, 854 913, 
868 962, 873 641, 879 028, 
887913, 889 359. 
Außerdem wurden 118 Prämien zu 100 Zloty und 
313 Prämien zu 50 Zloty verloſt. Im ganzen wurden 
470 Prämien auf die Geſamtſumme von Zloty 35 9517 
an die pünktlichen Sparer vergeben. f 
Von den früheren Berlofungen her wurden folg 
Prämien noch nicht abgehoben: 


Zu Zloty 100 Nrn. 835 247, 841 157 
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auf die Nummern: 
808 532, 813 100, 
827 295, 828 416 
847 344, 848 409, 
858 765, 867 211, 
883 392, 884 902. 


fielen 
804 044, 
827 222, 
858 278, 
880 884, 


end: 


Su Zloty 50 Nrn. 828 867 831.922, 835541 
837 837, 845 154, 850024, 878 695. 


1000 von Kunden sind mit dem 
„ELEKTRIT““ 


Ai 


Gültige Stimmzettel wurden 13.073, gült' ge 
Stimmen 65 193 abgegeben, Es entſielen Stimmen inf 
die Liſte 1 — 7332, Liſte 2 — 31 340, Liſte 3 — 2340, 
Liſte 4 — 9273, Liſte 5 — 867, Liſte 1 — 13473, Lifte 
7 — 85, Liſte 8 — 183. Mandate erhielten die Liſte 2 

3, Liſte J und 6 je ein Mandat. 2 


Junge Leute durch Meſſerſtiche verletzt. 


In der Nowozarzewſka 48 wurde die 19jährige 
Irena Andrus, wohnhaft Slonſka 12, überfallen und 
durch Meſſerſtiche verletzt. Sie wurde von der Rettungs⸗ 
kereitſchaft in eine Heilänſtalt geſchafft. 

In der Lagiewnickaſtraße 96 wurd 
Wilhelm Klein, Krzyzowa 3 wohnhaft, 
wurde durch ein Meſſer an den Händen 
Rettungsbexeitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Kunſtgewerbe⸗Atelier 
„RENEE“ ar. koscıuszkı 22 


e cen bars Petrikauer 79, Tel. 147⸗05 

empfiehlt 

Mo delltaſchen. Handichude. Gürtel, ein⸗ 
sein wie Kompletis, ſowie die berichte: 
denſten Garnierungen. —.—— Preiſe 


e der 21jährige 
überfallen. 
verletzt. 


Er 
An: 
Die 


Die polniſche Getreideausfuhr 


Polen hat im laufenden Jahre 400 000 T. Getreide 
mehr produziert, als es für ſeinen Gebrauch benotigt. 
Davon iſt bereits dieüälfte ausgeführt worden, und zwar 
nach Deutſchland 50 000 T., nach Belgien und Dänemark 
40 000 T., Italien 12000 T. Nach England und den 
flandinapiſchen Ländern find ca. 30 000 T. Mehl aus⸗ 
geführt worden. Das Olſa⸗Gebiet wird vorausſichtlich 
in dieſem Jahre 40 000 T. Getreide benötigen. 

Im November d. J. wurden aus Polen nachſte hende 
Getre . ausgeführt (in Tonnen, in Klammern 
die Angaben des Exports für Oktober 1938): Weigen — 
(8649), Roggen 25 150 (16 373), Gerſte 22 824 (17 865), 
Weizenmehl 3827 (3567) und Roggenmehl 4105 (3138). 
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Aus dem Gerichtsſaal 
Verurteilter Schwarzfahrer. 


Am 27. Oktober wurde auf dem Kaliſcher Bahnho! 
unter dem Wagen eines internationalen Zuges verſteckt 
ein Mann bemerkt. Als der Mann merkte, daß er ge⸗ 
ſehen wurde, kroch er aus ſeinem Verſteck hervor und 
verſuchte unter der Menſchenmenge zu verſchwinden. Cr 
konnte aber feſtgenommen werden. Es handelte ſich um 
den 21jährigen Adolf Hättig aus Andrzejow. Der Feſt⸗ 
genommene leiſtete Widerſtand, ſo daß er überwältigt 
werden mußte. Wegen Schwarzfahrens und Widerſtand 
gegen die Amtsgewalt wurde er zur Verantwortung ge⸗ 
zogen. Er ſtand geſtern vor dem Stadtgericht. Der als 
Zeuge vernommene Poliziſt ſagte aus, er glaube, Hättig 
habe ſich auf dieſe Weiſe nach Deutſchland ſchmuggeln 
wollen. Der Angeklagte wurde zu 4 Monaten Haft ver⸗ 
urteilt. 


Obſtbäumchen geſtohlen. 


In der Nacht zum 11. November ſtahl der 24jäh- 
rige Wladyſlaw Kozak, wohnhaft Kazmierzſtraße 16, aus 
dem Garten an der Niciarniana 29 vier Obſtbäunichen. 
Er wurde feſtgenommen, als er die Bäume einige Tae 
danach verkaufen wollte. Der Dieb hatte ſich geſtern vor 
dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


Tödlicher Abſturz in Pabian'te 


In der Orlaſtraße 15 in Pabianice ereignete 
ſich ein tragiſches Unglück, dem der Beſitzer des Hauſes 
Jan Migdal zum Opfer fiel. Als Migdal die Straßen⸗ 
laterne anzünden wollte, ſtürzte er von der Leiter. Er 
ſchlug mit dem Kopf auf dasPflaſter und erlitt einen Schä 
delbruch. Der Verunglückte ſtarb kurz nach der Einlie 
ferung ins Krankenhaus. 


Nord vor der Kirche 
im Kreiſe Wielum. 


Eine ſchwere Bluttat wurde im Dorf Morſko, Kre.s 
Wielun, verübt. Als hier der 22jährige Stefan Wlo⸗ 
darſki aus dem Dorf Wiaternik die Kirche verließ, traten 
an ihn zwei junge Männer heran, von welchen einer auf 
Wlodarfki mehrere Schüſſe aus einem Revolver abfeuerte 
Wlodarſki wurde am Hals und am Kopf ſchwer verletz! 
und ſtarb auf dem Wege ins Krankenhaus. Die in Kennt⸗ 
nis geſetzte Polizei nahm zwei vermeintliche Täter ſeſt. 
Es wird angenommen, daß es ſich um einen Racheaft 
handelt, deſſen Grundlage Rivalität um ein Mädchen iſt 


—— 


Drei Bauernanweſen in Flammen 


Im Dorf Domoſlawice, Kreis Petrikau, entſtand 
auf dem Anweſen des Boleſlaw Kaczor aus unbekannter 
Urſache Feuer, das auf die Nachbaranweſen des Joſef 
Kruczkowſki und Zygmunt Budziarek übergriff. Von den 
drei Anweſen konnte nur das Wohnhaus des Budziarek 
und ein Teil des Hauſes des Kruczkowſki gerettet werden. 
Der Brandſchaden beträgt 12 000 Zloty. 


—— — 


Laſtlraftwagen 
ſtürzt in den Straßengraben 


In der Nähe von Lututow, Kreis Wie lun, fuhr 
ein mit Kiſten beladener Laſtkraftwagen infolge Verſa⸗ 
gens der Bremſe in den Straßengraben und ſtürzte um. 
Der auf dem Wagen ſitzende 22jährige Abram Szlamko⸗ 
wicz aus Lututow wurde von den Kiſten angedrückt und 
wurde ſchwer verletzt. Er mußte in ein Kranlenhaus 
übergeführt werden. 


Zuſammonſtoß 
zwiſchen Kraftwagen und Autobus 


In der Warszawſkaſtraße in Sieradz ſtieß ein 
Perſonenkraftwagen, der von dem Chauffeur Franciszek 
Marszal aus Zdunſka⸗Wola gelenkt wurde, mit einem 
Autobus der Kaliſcher Autobusgeſellſchaft zuſammen 
Tank dem Umſtand, daß die Chauffeure beider Wagen 
noch im letzten Moment die Bremſen ziehen konnten, war 
der Zuſammenſtoß nicht ſo heftig. Die Wagen wurden 
nur leicht beſchädigt. 


u 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ftopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25: Bofarſki + Ska, 
Przejazd 19: Cz. Nyt el, Kopernika 28: M. Lipiee. Mete. 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſta 147. 
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Sport 


Heute zwei Eishockenſpiele in Lodz. 


Heute kommen in Lodz zwei weitere Spiele um die 
Meiſterſchaft im Eishockey der A-Klaſſe zum Austrag. 
Auf dem LKS⸗Platz werden ih um 19 Uhr LES und 
Wima und auf dem Zjednoczone⸗Platz in der Przendzan⸗ 
niana Straße 68 ebenfalls um 19 Uhr Zjednoczone und 
Union⸗Touring gegenüberſtehen. 


Die Boxer des CW werden in Lodz kämpfen. 


Die Boxmannſchaft des Warſchauer EWS wird am 
6. Januar in Lodz gegen die Mannſchaft der Hakoah in 
den Ring gehen. Der Kampf wird im Saale der Phil⸗ 
harmonie ſtattſinden. 


— Tonnerstag, den 29. Tezember 100. 


Wima wurde Mitglied des Lodzer Schwimmverbandes. 


Bei Wima wurde eine Schwimmſektion gebildet, die 
ih als Mitglied im Lodzer Bezirks⸗Schwimmverbano 
aufnehmen ließ. Die Sektion verfügt über einige zunge, 
talentierte Schwimmer. 


Craconia ſpielt am Sonnabend in Lodz. 


Eines der größten Eishockeyſpiele in dieſer Saiſon 
wird am Sonnabend auf dem MS⸗Platz um 19 Uhr 
ſtattfinden. Nach Lodz kommt zu einem Treffen mit TKS 
der vorjährige Polenmeiſter, die Cracovia, die auch in 
dieſem Jahr in ausgezeichneter Form ſich befindet und 
ihre Anhänger mit Siegen über Berliner und Wiener 
Mannſchaften erfreuen konnte. Wenn auch Ls nicht 
der entſprechende Gegner für Cracovia iſt, ſo iſt das Auf⸗ 
treten dieſer Mannſchaft auf Lodzer Boden dennoch ein 
großes Ereignis, und jo werden es ſich die Winterſportler 
ſicherlich nicht nehmen laflen, dem Spiele beizuwohnen. 
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Teilzahlung erhalten Sie 
Damen⸗ u. Herren⸗ 


Näntel, Pelze 


Maßanfertigung aus eigenen u anvertrauten Stoffen 
unter per ſönl. fachm. Leitung 


Jozef Wolak 20109 


Laden im Hofe, rechts. Beſichtigung ohne Kaufzwang 
IIIILIILHHLHLLU 


Segen 
bequeme 


Minunmmunmemmmsene 


Nadio⸗Brogramm 


Freitag, den 30. Dezember 1938. 
Watſchau⸗Lobz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſen⸗ 
dung 14 Tanzmuſil 15,20 Sportratgeber 15,39 
Mittagsmuſik 16,35 Lieder 17,50 Werle von R. 
Strauß 18,25 Sport 19,10 Lieder des Jahres 1938 
18,5 Sport 19,10 Nachrichten 21,15 Sinfonie⸗ 


konzert 22,45 Schallpl. 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 

Wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen. 


6,10 Eine kleine Melodie 7 Nachrichten 11,30 
Dreißig bunte Minuten 12 Muſik am Mittag 14 
Allerlei 16 Muſik am Nachmittag 18,50 Muſik auf 
dem Trautonium 19,15 Klingende Miniaturen 20 
Nachrichten 20,10 Ein großes Jahr geht zu Ende 
22,30 Eine kleine Nachtmuſik 23 Geczy ſpielt. 
Breslau. 

12 Werkkonzert 13,15 Konzert 14 Bunte Muſik 
16 Konzert 18,15 Kleines Konzert 19 Märſche, 
Lieder und Bauerntänze 21 Deutſche im Ausland, 
hört zu 22,30 Unterhaltungsmuſik. 


Chorgeſang von leichten Liedern. 


Im allgemeinen wird bei Chorgeſang wenig Raum 
ſolchen Liedern gegeben, die einen ausgeſprochen heiteren 
und unterhaltenden Charakter tragen. Deshalb wird es 
für alle Rundfunkhörer eine freudige Ueberraſchung ſein, 
den Männerchor auf den Namen Moniuszko aus Pabia⸗ 
nice unter Leitung feines Dirigenten Karol Lubowfki 
leichte Unterhaltungslieder und flotte Weiſen ſingen zu 
hören. 

Das Konzert findet heute, Donnerstag, 
Uhr auf der allpolniſchen Welle ſtatt. 
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um 17.15 


Uebet die Arbeit des Schiffsheitzers. 


Die Arbeit eines Schiffsheizers zählt zu den ſchwer⸗ 
ten, die durch Menſchen ausgeführt werden, Für die Ar⸗ 
beit kommen nur geſunde und ſtahlharte Männer in 
Frage, die der glühenden Hitze im Keſſelraum und der 
drückenden Luft Widerſtand zu leiſten vermögen. Außer 
den Fachleuten weiß es wohl kaum jemand, das ein Hei⸗ 
zer innerhalb von vier Stunden 600 Schaufeln Kohl⸗ 
unter die Keſſel wirft. Einen Vortrag über den Beruf 
der Heizer wird heute, Donnerstag, um 18 Uhr am Mi⸗ 


krophon des Lodzer Senders Mieczyſlaw Zydler halten. 


Wirb 
für die „Volkszeitung“. Es geſchieht nicht allein 
zum Nußen der Zeitung, ſondern auch zur Wah⸗ 
rung des eigenen Schußes. 

Verlange 


überall, wo Zeitungen aufliegen, 


die „Volkszei⸗ 
tung“. Wenn ſie nicht aufliegt, ſo mache darauf 
beſonders aufmerkſam. 
Lies 
die „Volkszeitung“ auch dort, wo es andere Men⸗ 
ſchen ſehen. Es iſt ſehr wichtig, wenn die „Volks⸗ 
zeitung“ in der Hand eines Leſers geſehen wird. 


Erzũhle 
ſtets: „Das habe ich in der „Volkszeitung“ gele⸗ 
ſen, denn dadurch wird das Blatt bekannter. 


Gib 


die geleſene „Volkszeitung“ an Arbeitskollegen, 


Freunde, Verwandte und beſonders an Gegner 
und politiſch Indifferente weiter. 

Verbreite 
die „Volkszeitung“, indem die geleſenen Exem⸗ 


plare in der Straßenbahn, Eiſenbahn, in Parkan⸗ 
lagen und überall wo Menſchen hinkommen, lie⸗ 
gen gelaſſen werden. 


Gewinne 


einen neuen Abnehmer 
und Genoſſen mehr. 


und damit einen Freund 


Oberſchleſien 


Das deulſche Schulwesen 


Der Geſchäftsbericht des Deutſchen Volksbundes für 
Oberſchleſien bringt eine Ueberſicht über die Zahr der 
deutſchen öffentlichen und privaten Schulen in Ober⸗ 
ſchleſien. Mit Beginn des Schuljahres 1937/38 iſt die 
Zahl der öffentlichen Volksſchulen von 40 
auf 35 zurückgegangen, da die öffentlichen Volksſchu en 
in Godullahütte, Gieſchewald, Schoppinitz, Siemianowitz 
und Kattowitz II aufgelöſt wurden. Die Schulleitung 
befindet ſich mit Ausnahme von zwei Schulen (Ruda 
und Myslowitz) ausſchließlich in Händen von polniſchen 


Schulleitern. Von 133 Lehrern ſind 70 Polen. Wie 
vom Deutſchen Volksbund feſtgeſtellt werden konnte, 
wurden für das Schuljahr 1937/38 für die öffentlichen 


Volksſchulen 981 Kinder angemeldet (davon ungättig 
110), 234 Kinder umgemeldet (davon ungültig 161). Von 
den Schulanfängern wurden 852 der Sprachprüfunz un⸗ 
lerzogen, die von 501 beſtanden und 351 nicht beſtanden 
wurde. Auf den Einſpruch der Erziehungsberechtigten 
wurde für 291 Kinder die Prüfung wiederholt, aber nur 
von 38 Kindern beſtanden. Von den aus der poiniſchen 
in die deutſche Schule umgemeldeten Kindern wurden 86 
geprüft, davon nur ſieben mit Erfolg. Einer nochma, i⸗ 
gen Prüfung wurden 34 Kinder unterzogen, davon eines 
mit Erfolg. 

Die Zahl der privaten Volksſchulen be⸗ 
trägt zur Zeit 16. Mit Ende des Schuljahres 1936/37 
gingen die Räume in Annagrube, Emmagrube und in 
Lipine durch Ablehnung der Erneuerung der Mietver⸗ 
träge verloren. Deutſche private Fortbildungsſchuler 
beſtehen nur vereinzelt und nur auf dem Lande in An⸗ 
lehnung an deutſche private Volksſchulen. Private 
Haushaltungskurſe wurden in Rybnik, in Myslowitz 
und in Chorzow durchgeführt. 

Die Zahl der Kindergärten hat ſich um zwei 
auf 20 vermindert. Davon ſind 17 in eigenen oder 
Mieträumen untergebracht. Drei befinden ſich in Räu- 
men öffentlicher Schulen. 


Das öffentliche höhere deutſche Schulwe⸗ 
ſen hat mit Ende des Schuljahres 1936/37 zu beſtehen 
aufgehört. Von den privaten höheren Gymnaſien in 
Chorzow und das Lyzeum in Chorzow, das Gymnaſiun 
in Pleß und das Gymnaſium in Tarnowitz. 


Autounfall im Kreiſe Tarnowitz. 


Ein von einem Ingenieur aus Kattowitz geſteuectet 
Verſonenwagen geriet auf der vereiſten Landſtraße zwi⸗ 
ſchen Groß⸗Zyglin und Klein⸗Zyglin (Kreis Tarnowitz) 
ins Schleudern. Der Wagen wurde zunächſt gegen ein 
Fuhrwerk und dann gegen einen Straßenbaum geſchleu⸗ 
dert, wo er zertrümmert liegen blieb. Der Wageninhaber 
erlitt erhebliche Verletzungen und mußte ins Kranken⸗ 
haus geſchafft werden. Der Fuhrmann lam mit leichte⸗ 
ren Verletzungen davon. 


— 


Mit der Senſe gegen den Nachbarn. 


Wegen eines Feldweges kamen die Landwirte Bir: 
cent Smietana und Peter Zegrodzki aus Klokotſchin am 
13. Juli in Streitigleiten. Plötzlich holte Smietang mit 
feiner Senſe aus und ſchlug auf Zegrodzki ein. Dieſer 
erhielt mehrere ſchwere Kopfwunden und mußte in ein 
Krankenhaus gebracht werden, wo er längere Zeit zu 
brachte. Wegen der ſchweren Körperverletzungen wurde 
Smietana von der Strafkammer in Rybnil zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. 


